
I.Beiblatt 

gu/,.,?, 
zu 177 J 

'!t BeWla.tt,Jur ~arlamenteko a es po1'l.sl:e.!1! 2 .Nov~mber 19~4 

.4. n f ~ a g e b e ,an t w 0 .r .. i u n g 

Die Abg.DroZ e 0 h n e r und Genossen haben in der Frühjahrs-
\ , 

session des Nationalrates an den Bundesminister für Unterrioht die 

Anfra~e seriohtet"walohe Massnahmen das Bundesministerium für 
·Unterricht getroffen habe oder noch zu treffen beabsiohtige, um 
für die Unterbringung des zu erwartenden verstärkten Schüle;rzustroDUla 
zu den technischen und gewerblichen Lehranstalten für hauswirtsohaft. 
lic~ und gewerbliohe FTauenberufe vorzusorgen. 

Diese Anfrage beantwortet Bundesminister f~r Unterricht 
Dr.1 0 1 b nunme~r wie ,folgt. 

Die im Bauprogramm des Bundes im,Jahre 1954 für den Sektor 
der teohnischen, gewerblichen und frauenberufliohen Lehranstalten 

vorgesehenen bautechnisohen Mas$nahmen, sei es auf dem Gebiete der 
Neubauten oder ~uf dem Gebiete de~ Wiederherstellung öder inneren 
.UmgElstal tung SChOll bestehender' Schulgebäude, sind 80 termingelilä.slII 
aurchgefüb:t1: worden, dasE: zum Schulbeginn fUr eine Reihe vo~ Sohulen 
zusätzlicher Schulraum Z'u.r Verfügung stand, '\1JIl die erforderlichen 
parallelen Klassenzüge zu er~ffneno In vielen fällen, wo soloh ein 
zusätzlioher Raum im eigenen Gebäude nicht mehr geschaffen werden 

konnte, gelang es duroh Mietung von leeren Räumen in Volksschulen 
oder i~ privaten Gebäuden weitere, tür den Unterr~oht geeignete Rä~e 
zu erhalten. In ~esem Zusammenhang ist es mir ein Bedürfnis, die 
Opferfreudigke'it der gesamten Lehre:t,'schaft indanltbarer Anerkennung 
hervorzuheben, die allerorten unter Verzicht auf eigene BequemliQhkei t 

, : 

Lehrer- und Lehrmittelzimmer bereitstellte9 wenn-dadurch neUer Unter- . 
riohtsraum geschaftenwerden konnte. 

Einvernehmliob mit dem Bundeskanzleramt und dem Bunde.ministerium 
für Finanzen ktnnte der Lehrerbed.arf :ftir die zusätzlich er8ffneten 
Klaseen siohergestellt und ebenso die erforderliohen finanziellen Mi.tt~' 
für die Besohaffung de.s notwendi.g..:.:r.. Klcsscninvent!lre und der Werkstätten­
einriohtu~en f'lüss:tg g0rr~eht werdeno 
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2.Beiblailt 

W.nn auch die Vorkehrungen für die .Aufna •• 4er erws1'tetell 

höh.~en Schii18rzeblen be4eutencJ.en ·Schwier1P.ej. tan besesneten ~4 
vel"sohte4entU.oh du~ ~ohe ~ohülerzahlen in e~nzelnen KlasseÖ, 

beengten Raumver~if.ltnis8enin dell Werkstätten uridtaboratorien von 

elen Direktionen 1'1nd Lehrern zusätzliche Belast~n übernommen werden 

musste.. 80 ielsDC es dooh, allen Schülern und Sdhüleri~en, die 

elurch· ihre LelstuuBen bei clen Aufnahmap1iifuqen eine erfolgreiohe 

Weiterentwicklung in der Schule ein1germassen erwarten liess8n, elen 
Schul .. und Al"1>e:1tsJlatz zu sichern. 

-.-.-.-
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